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Ottokar fluchtete sch nach Hungary wurde mit selnem
Bruder ausgesohnt, und bekam Mahren zuruck DemNlo
ster Hradisch; welches Wenzel geplundert hatte, gab er
Polym zueiver Bergutung

Peemisl Ottokar l starb im Jahre 1239 und
im solgenden Jahre auch seine und des Konigs Wenzel
Mutter Cunsantin. welche zwey Frauenkloster u

nenit id Oblau gestistet die haltbaren und femahe odin n und? Whaut—uhesnbiaslinHungarndas damahl unansehnliche Tyrnau in eine Stadt verwan
delt, und mit Mauern umgeben hat

Obwohl Konig Wenzel Mahren jeht unter seine
Weh Sohn theilte; so blieb doch bald wieder nur einer
don ihnen als Markgraf in diesem Lande, hahmlich Wla
dislaw UI., weil der andre Bruder Pkemisl Ottokar
bey Annahrung der Tatarn sich nach Prag entfernte

Diese furchterlichen Feinde kamen im Jahre 1240
unter Anfuhrung des Battu und Peta in Mahren an
nachdem sie vorher Rußland und Polen verheert und 80 o00
Christen bey Liegniß in Schlesien erschlagen hatten. Konig
Benel schickte Moahren unter Anfuhrung
des Jaroslaw von Ster berg einige Tausend Bohmenzu een 133 en OQmutzNelchen und
einige Anstalten zur Vertheidigang esen, als es diese
Rauberhorden auch schon umlagemen. Die Besatzung im
KlosteHradisch wurde bezwungen indem die Felnde Feu—
ar hinein warfen; in uniß vertheidigte sich Jaxpslaw mit den Selnigen hdenmuthig. Zu schwach, sie
an Tage anzugreifen, wagte er bey der Racht einen vor—
hellhaflen Ausfall, übersiel sie im Schlafe, Und erlegte el- 1241.
ne große Anzahl derselben, unter denen auch ihr Anfuhrer
Peta war, Traurig uber diesen Borfall zogen die Tatarn
nachdem sie unbeschreibliche Verwustungen Und Grausamkel
ten im Lande verbt haten, zu ihram zo ten Heere in
Hungarn und verließen Mahren. — Ronig Wenstl


